
Reise ins 
„Land der Dichtung“

nach Baden-Württemberg

WINCKELMANN-GESELLSCHAFT E.V.

30. September 2023 bis 7.  Oktober 2023



Vom 30. September bis 7. Oktober 2023 
veranstaltet die Winckelmann-Gesellschaft in Kooperation 

mit dem Deutschen Literaturarchiv 
Marbach eine 

Reise ins 
„Land der Dichtung“

nach Baden-Württemberg

Die Reise durch Baden-Württemberg 
wurde zusammengestellt von 
Prof. Dr. Thomas Schmidt, 

Leiter der Arbeitsstelle für literarische Museen, Archive 
und Gedenkstätten, der auch an einigen Orten führt.

Ich erlaube mir, Sie im Namen des Kuratoriums 
der Winckelmann-Gesellschaft dazu einzuladen.

			 

Prof. Dr. Max Kunze



Vorläufiges Programm 

Sonntag, 1. Oktober 2023 (Anreise: 30. September 2023) 

MÖRIKE-MUSEUM 
IM ALTEN SCHULHAUS, 
CLEVERSULZBACH 
N E U E N S TA D T  A M  KO C H E R
Hier finden sich zahlreiche Dokumente, Abbildungen, 
Schriften sowie persönliche Gegenstände, die die Lebens-
situation von Mörike während seiner Zeit als Pfarrer 
(1834-1843) in Cleversulzbach wiedergeben. Die St. 
Jost-Kirche, Mörikes Wirkungsstätte befindet sich unmit-
telbar neben dem Museum. Außerdem erhält der Besucher Informationen 
über die Dichtermütter von Mörike und Schiller, deren Gräber sich auf dem 
Friedhof von Cleversulzbach befinden.

HÖLDERLINHAUS 
L AU F F E N  A M  N E C K A R
Das Hölderlinhaus wurde 1743 vom Großvater des 
Dichters erworben und bis 1750 erweitert und auf-
gestockt. Die Dauerausstellung im historischen Haus 
führt auf die Lebenswege des Dichters und an sein 
Werk heran. 

MUSEUM SOPHIE LA ROCHE 
B Ö N N I G H E I M
Das Museum Sophie La Roche ist im ehemals könig-
lich-württembergischen Forstgefängnis, in unmittel-
barer Nähe zu dem 1756 für Friedrich Graf Stadion 
errichteten spätbarocken Schloß von Bönnigheim, 
das auch Domizil von Sophie La Roche (1730-1807) 
war, untergebracht. Hier schrieb sie wesentliche 
Passagen des ersten von einer Frau in Deutschland 
veröffentlichten Romans - und damit auch ein Stück Literaturgeschichte.



Montag, 2. Oktober 2023

SCHILLERS GEBURTSHAUS 
M A R B AC H  A M  N E C K A R

In Marbach am Neckar steht das kleine Haus, in dem 
Friedrich Schiller am 10. November 1759 geboren 
wurde. Obwohl er nur die ersten Jahre seiner Kindheit 
dort verbrachte, ist es zur Keimzelle der Schillervereh-
rung geworden, denn schon im Jahre 1857 kaufte der 
Schillerverein Marbach das Haus und öffnete es zu 
Schillers 100. Geburtstag im Jahre 1859 als Museum. 

LITERATURMUSEUM DER MODERNE 
M A R B AC H  A M  N E C K A R

Im Mittelpunkt der Dauerausstellung steht das 
Schreiben. Begleitet von der Zeit, ihren Rhyth-
men und Befindlichkeiten. Fasziniert von den 
Klängen, Bildern und Räumen, die sich mit 
der Sprache auf dem Papier entwerfen lassen. 
Beglückt von unserer Fantasie, die auch den 
Dingen eines Archivs schenkt, was diese für 
uns so kostbar macht: Die Seele.

CHRISTIAN-WAGNER-HAUS 
WA R M B R O N N

Das Christian-Wagner-Haus in Leonberg-Warmbronn 
ist das Geburtshaus des Dichters Christian Wagner 
(1835-1918), der dort sein ganzes Leben verbrachte. 
Er bewohnte dort mit seiner Frau und seinen vier 
Kindern eine Stube, Kammer, Küche und Dachboden. 
Die Wohnräume Christian Wagners blieben nach dem 
Tod des Dichters im Jahr 1918 als Erinnerungsstätte 
erhalten. 



Dienstag, 3. Oktober 2023	

HÖLDERLINTURM 
T Ü B I N G E N
Literaturmuseum, Dichterwohnhaus, Schreib-
werkstatt, Veranstaltungshaus. In dem nach ihm 
benannten Tübinger Turm am Neckar hat der 
Dichter Friedrich Hölderlin (1770–1843) die 
zweite Hälfte seines Lebens verbracht. Zu Lebzeiten fast wirkungslos gilt er 
heute als einer der wichtigsten deutschsprachigen Dichter. Die zum Höl-
derlin-Jubiläumsjahr 2020 konzipierte Dauerausstellung im Hölderlinturm 
widmet sich Hölderlins Leben im Turm (ab 1807), seinen Besuchern, der 
Schönheit seiner Turmgedichte und der Fürsorge, die er hier durch die 
Familie Zimmer empfing – und sie lässt die viel diskutierte Frage nach Höl-
derlins geistigem Zustand bewusst unbeantwortet. 

HÖLDERLIN UND NÜR-
TINGEN – AUSSTELLUNG 
IM STADTMUSEUM 
N Ü RT I N G E N
Die literarische Abteilung im Stadtmuseum „Höl-
derlin und Nürtingen“ zeigt Familiendokumente, 
Auszüge aus der Pflegschaftsakte und literarische Zeugnisse.

Mittwoch, 4. Oktober 2023 

WIELAND-ARCHIV UND 
-MUSEUM 
B I B E R AC H  A N  D E R  R I S
Das Wieland-Archiv ist eine Forschungsstätte 
mit rund 16.000 Bänden. Es ist zusammen mit 
dem Stadtarchiv Biberach im sogenannten »Haus 
der Archive« in der Waldseer Straße 31 in Biberach untergebracht. Das 
Wieland-Archiv sammelt, erschließt und pflegt Archivalien, die mit dem 
Leben und Werk Christoph Martin Wielands in Zusammenhang stehen.



JÜNGER-HAUS 
W I L F L I N G E N
Fast fünf Jahrzehnte lang, bis zu seinem 
Tod im Februar 1998, lebte Ernst Jünger 
im Stauffenberg´schen Forsthaus in Wilf-
lingen.1999 wurde sein Wohnsitz von der 
Ernst-Jünger-Stiftung in Verbindung mit der 
Arbeitsstelle für literarische Museen, Archi-

ve und Gedenkstätten in Baden-Württemberg als Museum und Gedenk-
stätte eingerichtet und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Donnerstag, 5. Oktober 2023

HESSE MUSEUM UND 
HAUS GAIENHOFEN 
G A I E N H O F E N
Das Hesse Museum Gaienhofen zeigt neben 
seiner Sammlung zur Künstler- und Litera-
turlandschaft der Halbinsel Höri die neu-
konzipierte Dauerausstellung „Gaienhofener 

Umwege. Hermann Hesse und sein 1.Haus“.   
Der Schriftsteller und spätere Literaturnobelpreisträger Hermann Hesse 
lebte von 1904 bis 1912 in Gaienhofen. Das Haus, welches Hermann Hesse 
im Jahr 1907 in Gaienhofen bauen liess, war bis 1912 der Wohnsitz der 
Familie Hesse.

LITERATURMUSEUM 
HEBELHAUS 
HAU S E N  I M  W I E S E N TA L
Erbaut wurde das Hebelhaus im Jahre 
1562. 1718 wurde es in seiner heutigen 
Gestalt umgebaut. Der Familie Hebel 
gehörte nur das obere Stockwerk. Nur 13 
Jahre konnte Johann Peter Hebel in dem 
Haus wohnen bleiben.



Freitag, 6. Oktober 2023

PETER HUCHEL UND 
ERHART KÄSTNER IN 
STAUFEN 
S TAU F E N
Eine neue Ausstellung im Literaturland 
Baden-Württemberg. Nachdem Peter Huchel 
die DDR 1971 nach acht Jahren Isolation 
endlich verlassen durfte, fand er in Staufen 
im Breisgau die »Notherberge« seines Alters.

MARIE LUISE KASCHNITZ 
IN BOLLSCHWEIL 
B O L L S C H W E I L
Bollschweil ist die Heimat der berühmten deut-
schen Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise 
Kaschnitz. In ihrem Buch „Beschreibung eines 
Dorfes“ hat sie ihrem Heimatdorf ein bleibendes 
Denkmal und eine literarische Liebeserklärung 
gewidmet .

FALLS NOCH ZEIT:

ANNET TE VON DROSTE-
HÜLSHOFF
GEDENKRÄUME IN DER 
MEERSBURG (ALTES 
SCHLOSS
M E E R S B U R G

Sonnabend, 7. Oktober 2023: Rückfahrt nach 
Marbach



Organisatorische Hinweise

Geplante Übernachtungen:
30.9. und 1.10. 2023 in Marbach
2.10.2023 in Tübingen
3.10.2023 voraussichtlich in Biberach
4.10.2023 am Bodensee
5. und 6.10. in Freiburg
7.10.2023: Abreise bzw. Rückfahrt nach Marbach (Hinweis für Autofahrer)

Für die Exkursion können wir Ihnen folgende Angebote unterbreiten: 
Reservierung von 7 Übernachtungen in Mittelklassehotels (inkl. Frühstück): 
DZ ca. 100 € pro Nacht und EZ ca. 80 €.
Dazu: Kosten für den Bustransfer ca. 125 €  sowie für wenige Führungen, 
Eintrittsgelder und Kurtaxe. 
Bitte beachten Sie dabei, dass sich diese Preise nach der Teilnehmerzahl rich-
ten. 

Interessenten melden sich bitte verbindlich bis zum 15.4.2023 per Brief oder 
E-Mail in unserem Sekretariat an. 

Die Winckelmann-Gesellschaft  ist Mitglied in:

Winckelmann-Gesellschaft e.V.
mit Winckelmann-Museum
Winckelmann-Straße 36–38

D-39576 Stendal

Tel.: 03931 – 215226
e-mail: info@winckelmann-gesellschaft.com

www.winckelmann-gesellschaft.com


